
 

  

 

Tarifverhandlungen Druckindustrie: ver.di gefährdet die Zukunft  
der Betriebe 

Vor Beginn der Tarifverhandlungen in der deutschen Druckindustrie am 
17. September 2018 warnt bvdm-Verhandlungsführer Sönke Boyens die 
Gewerkschaft erneut davor, die Herausforderungen zu verkennen, vor  
denen die Branche steht. Angesichts stark steigender Kosten für Vor- 
leistungsgüter wie Papier bei gleichzeitig sinkenden Verkaufspreisen für 
Druckerzeugnisse lehnen die Arbeitgeber ver.dis Forderung nach einer 
Lohnerhöhung um 5 % für 12 Monate entschieden ab. 

Die Betriebe stehen unter starkem Kosten- und Wettbewerbsdruck – 
nicht zuletzt aufgrund ausländischer Konkurrenz und zunehmenden  
Angeboten digitaler Medien. Seit 2000 ist die Anzahl der Betriebe und  
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten um rund 40 % zurückgegan-
gen. „Die Lohnforderung von ver.di ist eine gefährliche Missachtung  
der Herausforderungen, mit denen die Branche konfrontiert ist. Damit 
gefährdet die Gewerkschaft den Zukunftserfolg der Druckindustrie“,  
so Boyens. 

Mehr Information, Daten und Fakten erhalten Sie laufend über: 
www.bvdm-online.de/tarif 
(bvdm) 

Über den bvdm 

Der Bundesverband Druck und Medien e.V. (bvdm) ist der Spitzenverband der deutschen Druck-

industrie. Als Arbeitgeberverband, politischer Wirtschaftsverband und technischer Fachverband 

vertritt er die Positionen und Ziele der Druckindustrie gegenüber Politik, Verwaltung, Gewerk-

schaften und der Zulieferindustrie. Getragen wird der bvdm von acht regionalen Verbänden.  

International ist er über seine Mitgliedschaft bei Intergraf und FESPA organisiert. Zur Druck-

industrie gehören aktuell rund 8.000 überwiegend kleine und mittelständische Betriebe mit 

etwa 133.500 Beschäftigten. 
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